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HeidelbergCement ist "stolz darauf, die Umwelt in Steinbrüchen und 
Produktionsstätten so wenig wie möglich zu belasten", und ist gleichzeitig im 
Begriff, ein Projekt umzusetzen, das seinen Ruf in dieser Hinsicht sehr schädigen 
wird. 
  
Das Unternehmen ist dabei, ein Reservat in einer biologisch sehr vielfältigen 
Gegend Australiens, das als bedrohte ökologische Gemeinschaft ausgewiesen 
ist, unter Ausnutzung von Lücken in der australischen Umweltgesetzgebung für 
Sandabbau zu zerstören. 

  
Es gibt kaum irgendwo sonst auf der Erde eine solche 
Artenvielfalt wie hier, und die lokale Regierung und 
Bevölkerung schätzen das Gebiet wegen seines sehr 
hohen ökologischen Wertes. Das Reservat ist voll von 
Wildblumen und bietet Lebensraum für einen sehr 
seltenen Kakadu und viele andere Tierarten, darunter 
das schwarz behandschuhte Wallaby.  

  
Des weiteren behauptet HeidelbergCement auf seiner englischen Website: „Wir 
bemühen uns sicherzustellen, dass unsere Geschäftsaktivitäten Vorteile für die 
Menschen in den Regionen bringen, in denen wir tätig sind." Das Unternehmen 
bekennt sich zu einer hohen Corporate Social Responsibility. 
  
Doch nach Abholzung der Buschlandpflanzen, welche die Vertreibung der dort 
lebenden Tiere zur Folge haben wird, beabsichtigt das Unternehmen, nur 40 
Meter von Wohnhäusern entfernt, Sand abzubauen und zu klassieren. 
  
Die Familien, deren Grundstücke an das Reservat angrenzen,  sind ernsthaft 
über Auswirkungen durch den Betrieb der Mine und die damit einhergehenden 
Emissionen  auf ihre Lebensqualität und Gesundheit besorgt. Sie sind der festen 
Überzeugung, dass das geplante Vorhaben von HeidelbergCement sich in hohem 
Maße negativ auf ihr Leben auswirken wird. 
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HeidelbergCement “prides itself on having the lowest possible impact on the 
environment at (their) quarry and production facilities” but it is about to undertake 
a project which will very seriously damage its reputation in this regard. 
  
HeidelbergCement is about to clear an area listed as a “Threatened Ecological 
Community” in a very biologically diverse corner of Australia to mine sand. Taking 
advantage of quirks of timing and loopholes in Australia’s Environmental 
Legislation. 

  
There is barely anywhere else on Earth with the species 
diversity of this area and the local community and local 
government values this area for its very high environmental 
value. The reserve is full of wildflowers and is the habitat of 
a very rare cockatoo as well as many other animals 
including the very cute black-gloved wallaby.  

  
At the same time as destroying their environmental credentials the company, 
which states on its English website “we strive to ensure that our business 
activities have positive benefits for people in the regions in which we operate” is 
tarnishing its reputation as a company that holds itself to a high level of corporate 
social responsibility. This because after clearing away the living bushland plants 
and animals the company intends to mine, and then screen, sand a mere 40m 
from people’s homes. The families adjoining this reserve are seriously concerned 
about the health impacts of living so close to a dusty mine and strongly feel that 
HeidelbergCement’s proposed business activities will have only a negative impact 
on them. 
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